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Künstler zeigt 
seine Bilder

Löhne (LZ). Das Kulturbüro
zeigt in der Galerie der Werretal-
halle noch bis zum 22. Februar die
Werke des Künstlers Michael
Weißköppel. Der Titel der Ausstel-
lung lautet „don’t touch the
ground“. Ein Papierflieger der sei-
ne Bahnen zieht, ein Männchen,
das ins Ungewisse stolpert. Blauer
Himmel. Palmen. Schweben wir
von einer Idylle zur nächsten oder
verbirgt sich hinter dem schönen
Schein noch etwas anderes? Zu-
mal die Urlaubsidylle unvollstän-
dig ist. Weiße Löcher und ausra-
dierte Stellen stören den Gesamt-
eindruck. Weißköppels Bilder zi-
tieren die Realität, die Kunstge-
schichte, die Werbung, aber sie
stellen das Gesehene auch in Fra-
ge und lassen den Betrachter mit
Leerstellen und Fragezeichen zu-
rück. Was heute noch wichtig ist,
scheint morgen schon vergessen,
die Gewissheit gerät ins Wanken
und der Zweifel macht sich in den
Lücken breit. Was eben noch da
war, kann im nächsten Moment
schon verschwunden sein. Die
Ausstellung richtet sich an Jeder-
mann und ist zu den gewohnten
Zeiten der Werretalhalle geöffnet.
Der Eintritt ist frei.

OWL-Forum 
ist im 

NRW-Haushalt
Löhne/Düsseldorf (LZ). Mehr

Zuschüsse für die kommunalen
Aufgaben in den heimischen Städ-
ten und Gemeinden sowie groß-
zügige Fördermittel für das ge-
plante OWL-Forum: Das ist im
Haushaltsplan 2020 des Landes
Nordrhein-Westfalen enthalten,
der am Mittwoch mit den Stim-
men der Mehrheit von FDP und
CDU im Landtag durchgesetzt
wurde. Gegen den Haushalt
stimmten die Abgeordneten der
SPD, Grünen und AfD.

„Unser Kreis und seine Städte
und Gemeinden erhalten kom-
mendes Jahr rund 118 Millionen
Euro vom Land für ihre Leistun-
gen zugunsten der Bürgerinnen
und Bürger“, teilte FDP-Landtags-
abgeordneter Stephen Paul (FDP)
mit. „Damit kommen bei uns im
Wittekindskreis noch einmal ein-
einhalb Millionen Euro mehr an
als in diesem Jahr. Das bedeutet
noch mehr Luft für kommunale
Selbstverwaltung und bürger-
schaftliches Engagement.“

Mit dem Haushalt macht die
Landtagsmehrheit von FDP und
CDU auch den Weg für eine För-
derung für das in Herford geplan-
te OWL-Forum frei. Bis zu 32,3
Millionen Euro kann die Stadt
Herford dafür vom Land abrufen.
Auch die Landesförderung bei-
spielsweise für den Neubau der
Kinderklinik in Herford, den Aus-
bau des Gerbereimuseums in En-
ger oder den Sportplatz in Exter
sieht Paul als positives Signal. 

Werretalschule 
wird erst 

später genutzt
Löhne (LZ). Der Bericht über

den Jugendhilfeausschuss der
Stadt Löhne, in dem über eine
neue Nutzung der ehemaligen
Werretalschule gesprochen wor-
den ist (diese Zeitung berichtete),
bedarf einer kleinen Korrektur.

Die neue Nutzung, über die die
Aussschussmitglieder bezüglich
der Werretalschule und des Raps
beraten haben, soll zum einen erst
in momentan noch nicht zeitlich
bestimmter Zukunft greifen. Zu-
vor zieht nämlich erst die Grund-
schule Obernbeck zum kommen-
den Schuljahr komplett in das alte
Gebäude der ehemaligen Werre-
talschule um, weil das jetzige
Schulgebäude für mindestens ein
Jahr saniert wird. 

Das Foto in dem Artikel zeigt
zum anderen links die Turnhalle
und rechts die Kita „Himmelsstür-
mer“ in Trägerschaft des Evange-
lischen Kirchenkreises Herford,
die dort gerade neu eingerichtet
worden ist und natürlich auch
weiterhin dort ihren Standort ha-
ben soll. Vom Sommer 2020 an
werden dort Kinder in vier Grup-
pen betreut.

Beim traditionellen Weihnachtsessen des Löhner
Mittagstisches hat die Firma Expert Döring ge-

meinsam mit dem Lions Club Geschenkwünsche
erfüllt.  Foto: Eva-Lotta Dehne

Löhne (deh). Nicht nur Kinder
haben Wünsche zum Weihnachts-
fest. Auch ältere Menschen wür-
den sich über das ein oder andere
Geschenk freuen. Mit diesem Ge-
danken widmete die Löhner Fir-
ma Expert Döring ihre diesjährige
Wunschbaumaktion den Teilneh-
mern vom Löhner Mittagstisch.
Unterstützung dafür fand man
beim Lions Club Löhne. Am Don-
nerstag wurde beim traditionellen
Weihnachtsessen die Bescherung
organisiert.

„24 Wünsche wurden von unse-
ren Kunden erfüllt“, berichtete
Margit Döring erfreut. Gutscheine
für Lebensmittel, Hygieneartikel
oder auch Küchenutensilien – die
Wünsche waren breit gefächert.
Limitiert war jeder Wunsch auf 30
Euro.

Ingrid van Ackern, Organisato-
rin vom Löhner Mittagstisch, be-
tonte in Ihrer Rede vor allem die
Hoffnung und den Zauber vom
Fest der Liebe. Sie bedankte sich
stellvertretend für alle Teilneh-
mer: „Durch diese Aktion ist das
Weihnachtsessen in diesem Jahr
ein echter Höhepunkt.“

Eine schöne Bescherung
Expert Döring erfüllt Wünsche für Teilnehmer des Löhner Mittagstisches

 Von Eva-Lotta Dehne

Löhne (LZ). Des einen Müll ist
des anderen Schatz – so könnte
das Motto der Recyclingbörse lau-
ten. Seit 25 Jahren ist die Filiale in
Löhne an der Industriestraße 34
Anlaufpunkt für Schnäppchenjä-
ger.

Aber wer hier nur sozial schwä-
chere Kunden vermutet, der irrt.
„Wir sind weder ein Sozialkauf-
haus, noch ein Antiquitätenge-
schäft“, betonte Claudio Vendra-
min, Vorsitzender vom Arbeits-
kreis Recycling beim Kreis Her-
ford. Leute aus allen Bevölke-
rungsschichten kämen zum Stö-
bern in die Filialen.

Und das Angebot ist reichhaltig:
Von Kleidung und Bücher über
Elektrogeräte bis hin zu Möbel-
stücken und Haushaltsutensilien
ist wirklich alles erhältlich. Die
eine Hälfte davon werde direkt
vor Ort in Löhne gespendet, die
andere sei aus der Leitstelle in
Herford, sagte Vendramin.

Der nachhaltige Leitgedanke in
allen Recyclingbörsen: Den Ver-
brauch von Ressourcen, beispiels-
weise von Wasser, in der Umwelt
einzuschränken. „Das Ziel ist vor
allem die Wiederverwendung von
vielen Gegenständen und Klei-
dung“, berichtete er. In Löhne
klappt das offensichtlich super.
„Unsere Umsätze steigen“, äußerte
Claudio Vendramin in diesem Zu-
sammenhang zufrieden. Der größ-
te Teil davon stamme aus dem
Verkauf von Kleidung.

Der gesamte Warenbestand in
der Halle sei von regelmäßigem
Wechsel bestimmt. „Kleidung
bleibt bei uns nicht länger als drei
Wochen, Bücher maximal zwei
Monate“, erläuterte der Vorsitzen-
de. Jeden Dienstag werde das ge-
samte Inventar überprüft. Sei das
Ablaufdatum überschritten, wer-

Schnäppchenjäger finden in
der Recyclingbörse eine gro-
ße Auswahl an Porzellan.

de die Ware entsorgt.
Das steigere natürlich auch die

Attraktivität, schließlich kaufe
man nur Einzelstücke zu einem
günstigen Preis, sagte Claudio
Vendramin. Deswegen sei auch
am Mittwoch immer am meisten
los, wenn die neue Ware reinkom-

me, fügte Filialleiter Ralf Schmidt
hinzu.

Auf diese Weise werde einiges
wiederverwertet. Vendramin
kennt die Zahlen: „Wir verwerten
zwischen fünf und acht Prozent
des Elektroschrotts sowie etwa
zehn Prozent des Sperrmülls im

Kreis Herford.“
Der ständige Wechsel im Inven-

tar bedeutet gleichzeitig einen
großen Personalaufwand. Aber
auch hier setzt man auf einen so-
zialen Grundgedanken. Insgesamt
150 Mitarbeiter sind in acht Filia-
len in den Kreisen Herford und
Lippe sowie in der Stadt Bielefeld
tätig. Ein Großteil kommt aus der
Langzeitarbeitslosigkeit oder aus
Maßnahmen zur Eingliederung.
Jeder werde im Verkauf, an der
Kasse oder in der Warenwirtschaft
geschult.

„In Löhne haben wir zurzeit et-
wa 20 Mitarbeiter“, erklärte Filial-
leiter Schmidt. Er war selbst vor
seiner Tätigkeit in der Recycling-
börse lange arbeitslos. Seit 2014
ist er nun schon dort und hat sich
vom Mitarbeiter zum Filialleiter
hochgearbeitet.

Auch Bürgermeister Bernd Pog-
gemöller kam zum Gratulieren
vorbei, im Gepäck eine Vier-Kilo-
Dose Kekse für die Mitarbeiter. Er
freute sich nicht nur über das 25-
jährige Bestehen der Börse, son-
dern auch über die hervorragen-
de, langjährige Zusammenarbeit
mit der Stadt. „Das ist schon ein

Hammer. Es ist schön, diese Ent-
wicklung zu sehen.“

Im Hinblick auf das Jubiläum
wurde die Halle an der Industrie-
straße im vergangenen Monat
frisch renoviert. Umkleidekabi-
nen, Böden und Kleiderständer er-
strahlen jetzt in neuem „alten“
Glanz. Bei der Renovierung stand
nämlich ebenso das Recycling im
Vordergrund. „Der Teppichboden
ist teilweise aus dem Marta in
Herford“, verriet Claudio Vendra-
min in diesem Zusammenhang. In
der Recyclingbörse in Löhne fin-
det man also für alles eine neue
Verwendung.

Freuen sich über 25 Jahre Recyclingbörse in Löhne: Filialleiter Ralf
Schmidt (von links), Claudio Vendramin, Vorsitzender vom Arbeits-

kreis Recycling beim Kreis Herford, und Löhnes Bürgermeister Bernd
Poggemöller.  Fotos: Eva-Lotta Dehne

Die Öffnungszeiten

Die Recyclingbörse in der 
Industriestraße 34 ist mitt-
wochs bis freitags von 10 bis 
18 Uhr und samstags von 10 
bis 14 Uhr geöffnet. Spenden 
werden entweder vor Ort 
entgegengenommen oder bei 
größeren Möbelstücken nach 
Absprache abgeholt. Ein Ter-
min sowie weitere Infos sind 
unter 05732/19719 erhältlich.

Auch Bekleidung gibt es in der Löhner Filiale reichlich. Der Trend
zum Second-Hand-Gebrauch steige immer mehr an, stellen die Mit-
arbeiter der Recyclingbörse fest.

Hier ist Wiederverwertung voll angesagt 
Recyclingbörse Löhne feiert 25-jähriges Bestehen – Nachfrage steigt
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